berufenen Perſönlichkeiten 
* 89 6 u regieren verſtehen, 


927 Telegraphiſch Nach 


ee 


Me werde der Verfaſſungspartei angehören und Rechbauer 


M 6357. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
Morgen erg Bear. Abends. — 8 


angenommen. 


1 — — 


weimal; am Sonntage , Allee N 
ition (& No. A) und d be alen Königl. 5 
Eppedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Donnerſtag, 3. November. (Abend-Ausgabe,) 
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— Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Nud. Mo 9 * ; 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a; M.: 

Jaͤger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


1870. 


e; in 


Preis pro Quartal 1 % 15 Gr Auswärts a 20 2 
e 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f Angekommen 13 Uhr Nachm. 
Berſailles, 2. Nov. (Ofſieiell.) General v. Werder 
meldet, a General Beyer am 30. Det. vor Dijon hart⸗ 
nückigen Widerſtand fand. Prinz Wilhelm von Baden nahm 
die Höhen von St. Apollinari und die Vorſtädte, worauf 
der Feind abzog. Am 31. Det. früh wurde die Stadt 
von der Mairie übergeben. Dieſſeits fünf 1 
verwundet, 250 Mann todt und verwundet. Feindlicher 
Verluſt ſehr bedeutend. Vor Paris nichts Beſonders ge⸗ 
meldet. 6 v. Podbielski. 
Kuhnheim, 2. Novbr. Seit heute früh Feuer auf 
Neu-Breifah. aus 3 Batterien bei Biesheim reſp. er 
gantzen, auf Fort Mortier aus 3 Batterien bei Alt⸗Brei⸗ 
fac eröffnet. v. Schmeling. 


Angekommen 1 Uhr Mittags. 

London, 2. November. Die „Times“ enthält eine 
Depeſche aus Verſailles vom 1. November. Nach der: 
ſelben kam Thiers in der verwichenen Nacht von Paris 
zurück und war ermächtigt, auf der engliſcher Seits vor⸗ 
nejälagenen Baſis wegen eines Waffenſtillſtandes zu uns 
terhandeln. Thiers hatte heute eine lange Unterredun 
mit dem Grafen Bismarck und erklärt ſich von deſſen Auf⸗ 
nahme vollkommen men Graf Bismarck erwiderte 
heute Thiers' Beſuch. Thiers communizirt mit Tours. 
— Die Belagerungs arbeiten werden rüſtig fortgeſetzt. 


ichten der zuge Zeitung. 


r 
ours, 2. Nov. Aus Paris eingetroffenen Nachrichten 


vom 29. October zufolge hat die Regierung ein Dekret erlaſ⸗ 


ſen, durch welches der Orden der Ehrenlegion ausſchließlich 
für militäriſche Dienſte reſervirt bleiben ſoll. Durch ein ander 
res Dekret wird die 12 3 Garde abeſchafft. 
N Prag, 2. Nov. Eine Wiener Correſpondenz der „Bo⸗ 


eg der Reichsraths⸗Adreßdebatte fallen zu 
laſſen. Das neue Miniſterium werde noch vor dem Zuſam⸗ 
mentritt der Delegationen formirt fein, damit ſich nicht das 
5 . Verhältniß des gegenwärtigen Miniſteriums mit der 
Reichsrathsmajſorität in dieſe hinüberziehe. Das neue Mini⸗ 


ielen. Grundbedingung ſei, daß ſich die 
eſſer vertragen und beſſer die 
8 frühere Miniſterien; werden 
edingungen erfüllt, dann werde die deutſche Verfaſ⸗ 
ſungspartei die Regierungsgewalt unzertrennlich an ſich ketten. 
„Seba aber die Verfaſſungspartei das nächſte Mal wieder 
721 bruch leiden, dann würden die maßgebenden Kreiſe ſich 
gezwungen ſehen, da ſie den Föderalismus unter keiner Be⸗ 

dingung anzunehmen geneigt ſind, zu den äußerſten Mitteln 
zu een, um den Staat zu erhalten. Den Gerüchten von 

einem Beamtenminiſterium widerſpricht der Correſpondent 


entſchleden. a 
998, 1 Bon, 2. Nov. Die „Times“ dementirt die Nach⸗ 
nicht, es habe eine Zuſammenkunft zwiſchen den Grafen von 
Paris und Chambord bei Coppes ftattgefunden. Erſterer habe 
Twickenham ſeit einem Monat nicht verlaflen. 
Haag, 2. Nov. Es beſtätigt ſich, daß die Miniſter der 
Colonien, der Jufliz, der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Krieges ihre Entlaſſung eingereicht haben. Der König hat 
Boſſe und Fock mit der Neubildung des Miniſteriums beauf⸗ 
tragt. Es wird verſichert, daß in der nächſten Sitzung der 
erſten Kammer die Regierung über die Miniſterkriſis inter⸗ 
pellirt werden wird. 


e Bombardement und Einnahme Danzigs durch 
das franzö ſiſche Oſtſee⸗Geſchwader. 

Ueber dies wichtige Erelgniß, von welchem wir glücklicher 
Weiſe thatſächlich nicht das Geringſte erfahren haben, unter⸗ 
— it u 
Er iſt nich 
nehen den kaiſerlichen 


" niſchen Proclamationen ſehr paſſend figuriren würde, ſondern 


N 


in Belgien: Der Verleger deſſelben, Doſſeray (Cureghem⸗ 


Bruxelles, Rue de Pruſſe — hat durch einen dürftigen Zeichner S 


L. v. Elliot und einen mindeſtens ebenſo dürftigen Steindrucker 
van Hecke (ebenfalls in Brüſſel, Rue Terre-Neuve 21) für 
dle Veremigung einer bisher unbekannt gebliebenen weltge⸗ 
ſchichtlichen Thafſache ſeltſam geſorgt. Das ſehr bunt illumi⸗ 
arte, Bild, welches die ganze Mitte des Blattes einnimmt, 
rechte und links von dem eigentlichen die katholiſchen Heili⸗ 

gentage hervorhebenden Kalender und unten von Notizen 

Über die 
einzeſchloſſen iſt, zeigt im Hintergrund line und 
etwas nach ver Mitte Danzig mit feinen Feſtungs⸗ 
werken bart am Meere gelegen: durch nichts, weder 
durch ürme noch durch Flaggen irgend wie als unfere 
ehren werthe Stat gekennzeichnet. Aber, was das wichtigste 
iſl, die Kriegsſchiſſe haben der Stadt hier bequem nahen kön⸗ 

nen. Der Monitor (als No. 1 bezeichnet), „das gefährlichſte 
Kriegsfahrzeug“ wie die Randbemerkung ſagt, ſchleudert aus 
— e mächtige und wirkſame Geſchoſſe: dem Zeich⸗ 
net maß irgend eine Juckerfigut aus einem naiven Conditorei⸗ 
2 aufe er olg Modell gedient haben. Auf dem „Canot 
Aarsenaf“ (No. 2) beobachtet der Commandirende durch das 
Fernro r. die, Zerſtörung, die fo groß iſt, daß der Aviſo⸗ 
Dampfer von 12 Sefhügen (Ro. 3) und die großen Panzer⸗ 
lregatten von 160 und 120 Kanonen (Mo. 4 und 5), welche 
dich in ſellſamen Etagen, fo recht von binnenländiſcher 


19, ut 


. 
. 1 


8 
hemla“ bezeichnet es als Entſchluß der über dem Mi⸗ 
10 e gane isiferium Botsdi 
r gelegen 


1 


et uns e ee 118 N 2 | 
i nicht in Frankreich fe eniftanden, wo er 
Be Siegeabülletine und den republika⸗ 


f 
® 
1 


Waſhington, 1. Nov. Berichte aus Martinique 
eonftatiren, daß die dortigen franzöſiſchen Behörden den 


Reger⸗Aufſtand unterdrückt haben; 27 Rädelsführer find er». 


ſchoſſen, 100 andere internirt. 

— Dem monatlichen Finanzberichte zufolge betrug die 
geſammte Staatsſchuld der Vereinigten Staaten am Ende 
des vorigen Monats 2472 Mill. Doll.; es ergiebt ſich dem⸗ 
nach für den verfloſſenen Monat eine Verminderung derſelben 
von 5 Mill. Doll. Im Staatsſchatze waren 103 Mill. Doll. 
an baarer Münze und 26% Millionen Dollars Papiergeld 
vorräthig. f 


Aus Genf 
vom 30. October ſchreibt man uns: 

Bei dem Ausbruch des Krieges waren hier die Sym⸗ 
pathien ganz auf deutſcher Seite; die Religionsverwandt⸗ 
ſchaft zeigte ſich ſtäcker als die Spracheinheit, die Genfer 
ſahen in dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege einen Kampf zwi⸗ 
ſchen Proteſtantismus und Katholicismus. Jetzt, wo Frank⸗ 
reich zu Boden liegt, Rom dem Königreich Italien einver⸗ 
leibt iſt, hat ſich die Stimmung weſentlich geändert. Mit⸗ 
leid mit dem Beſiegten, mehr aber noch, obgleich man dies 
nicht Wort haben will, das materielle Intereſſe tritt in den 
Vordergrund. Iſt doch die einzige Eiſenbahnſtraße, welche 
für den ſonſt ſo regen Verkehr mit dem Nachbarlande noch 
offen iſt, die von hier nach Lyon, und noch wenige Tage, ſo 
wird auch dieſe Straße unterbrochen ſein. Das „Journal 
de Gendoe“, welches bisher die Erfolge der deutſchen 
Waffen mit Wohlgefallen verkündete, bringt jetzt täglich Leit⸗ 
artikel und Zuſchriften, in denen das franzöſiſche Volk als 


das friedfertigſte der Welt geprieſen, und die Fortſetzung des 
Krieges lediglich der Eroberungsſucht der Deutſchen zuge⸗ 
ſchrieben wird. Napoleon ſei allein Schuld am Kriege, es 


genüge, weun Straßburg und Metz raſirt würden; grauſam 
aber und nicht zu rechtfertigen wäre es, Elſaß und Lothrin⸗ 
gen, noch dazu gegen den Willen der Bevölkerung, nehmen 


zu wollen. Eitle Täuſchung; die Niederlage hat das franzöſi⸗ 


ſche Volk natürlich nicht gewollt, wohl aber den Krieg. Ich 


war am 6. Juli in Paris, als Gramont die denkwürdige 
Rede hielt, und habe dort nicht mit Journaliſten und Chau⸗ } 


viniſten von Beruf verkehrt, ſondern mit m 
ſchäftsleuten, die nichts weniger als bong 


man müſſe einmal damit ein Ende machen, Revanche für 
Sadowa nehmen, und dem preußifchen Ehrgeiz ein Ziel ſetzen.“ 

Noch in einer heute an das „Journal de Gendve“ ge⸗ 
richteten, von Friedensliebe überfließenden Zuſchrift ſpricht 
D. Stern (Comteſſe d'Agout) von den legitimen Compen⸗ 
ſationen, welche Preußen Frankreich 1866 zu gewähren ver⸗ 
weigert habe! Gleichviel, ob wir Großmuth üben oder nicht, 
ob die künftige Regierung in Frankreich eine republikaniſche 
iſt, oder Napoleon, Henry Bourbon oder ein Orleaus dort 
herrſcht, Alle werden auf Rache für die jetzigen Niederlagen 
ſinnen. Der Wille, Deutſchland anzugreifen, wird knftig 
unſern weſtlichen Nachbarn nie fehlen, wohl aber nach den 
gemachten Erfahrungen der Muth. Darf man aber Elſaß 
und Lothringen zu Deutſchland ſchlagen, gegen den Willen 
einer Bewohner? Wenn man im April 1793 die Danziger 
hätte abſtimmen laſſen, es würden ſich für den Anſchluß an 
reußen ſehr wenige Stimmen gefunden haben, und jetzt 
nach 77 Jahren, iſt wohl in ganz Danzig noch Einer, welcher 
einer polniſchen Oberhoheit den Vorzug geben möchte? Wer 
n Straßburg vie eingeſchoſſene Steinvorſtadt, die nieder⸗ 
gebrannte Gasanftatt, die bis auf den Grund zerſtörte 
Citadelle geſehen hat, 


Phantaſte conſtrujrt, hoch aufthürmen, wie es ſcheint nicht 
das Geringſte zu thun haben: ruhig oder ſeelenvergnügt 
ſchauen Mannſchaften auf Deck und Segeln dem einfachen 
aber großen Siege zu. Doch halt, daß dem Monitor nicht 
zu viel Ehre werde: auch die beiden großen Panzerfregatten 
ſcheinen in einer zwar perſpeetiviſch unverſtändlichen, aber 
natürlich ſicheren Richtung zu feuern. 

Die Größe und Einfachheit dieſes glorreichen Seeſiegs 
über unſere Stadt foll uns jedoch über einige Haupt⸗ 


mängel dieſer geſchichtlichen Darſtellung nicht täuſchen. 


ehr ungerecht bat die neutrale belgiſche Kunſt ver⸗ 
ſäumt, den Tag des Sieges und die Namen der 


berrlichen Kriegsſchiffe zu verewigen; ebenſo ſchlimm iſt 


engagirten fünf großen franzöſiſchen Schiffe | 


ed, daß fie ihre großen techniſchen Traditionen überhaupt 
verlaſſen und ſich vollſtändig bei der außerordentlichen Er⸗ 
rbung des Moments begnügt hat — Reinhold Kühn und 

eine patriotiſchen Farbengenoſſen erſcheinen dieſem Kunſtwerk 
gegenüber als wahre Claſfiker der Zeichnung und Farbe. 

Und voch kann man einen Zweifel angeſichts des Bildes 
nicht unterdrücken. If der Künſtler nur ein umgelehrter 
Pendant zu den Wetterpropheten des alten Kalenders, deren 
möglichen Witterungsereigniſſen der Zukunft er ein ihm nur 
wünſchenswerth erſchienenes Phantaſte-Ereigniß der Vergan⸗ 
genbeit gegenüberſtellte? Oder iſt er wirklich ein Schall? Der 
Steuermann des einen der beiden mit ie ſechs Matroſen bes 
ſetzten Boote im Vordergrunde hat eine ſo lange Naſe, daß 
man ihr die Vorherbeſtimmung zum Abziehen anſieht. 

f Vaſari der jüngfte. 

3 


— Um den deutſchen Charakter der Stadt Meß zu 
conſtatiren, a ein ortskundiger Anonymus in Köln: Wenn 
die „Köln. Zig.“ in einer eigentbümlichen mal art von Pa⸗ 
triotismus ſich unabläffig bemüht, die allerdings ae 
deutſche Stadt Metz gewaltſam 5 einer von Uranfang bereits 
franzöſiſch geweſenen umzuſtempeln, ſo wären wir, abgeſehen von 


ie an 
waren, aber Alle ſtienmten in den Chorus ein: 

„Die ſpaniſche Throncandidatur des Prinzen von Hohen⸗ 
zollern ſei der Tropfen, welcher das Gefäß überlaufen mache, 


wird den Straßburgern nicht 


zumuthen, Stimmenzettel für Diejenigen abzugeben, 
welche ihnen die verderbenbringenden Geſchoſſe geſandt 
baben, und haben ſenden müſſen, denn nur ſo kann man 
Feſtungen einnehmen, wenn man fie nicht durch Hunger 
zur Uebergabe zwingt. 
bauen, die Straßen wieder erleuchten, Handel und Wohl. 
fahrt dem Lande geben und vor Allem das Staatsgebäude 
des geeinigten deutſchen Reichs in neuem Glanze aufrichten. 
Elſaß und Deutſch⸗Lothringen werden dieſes Gebäude nicht 
als bloße Lorbeerblätter zieren, ſondern mit Freuden ſich dem 
neuen Bau als Eckſteine einfügen, zu dem ſie durch Sprache 
und hundertjährige Cultur gehören. 


— — nenn ni nenn nn neh nn 


| & Berlin, 2. Nov. Die in Verſailles nach Ankunft 
Thiers' wieder begonnenen Verhandlungen ſind Veranlaſſung 
geweſen, Actionen gegen Paris wieder aufzuſchieben. So 


wünſchenswerth es wäre, wenn Paris das Bombardement 


erſpart würde, ſo wenig geben doch die gleichzeitigen Kund⸗ 
gebungen Gambettas, welche unter dem Eindruck der Capi⸗ 
tulation von Metz erlaſſen ſind, Hoffnung, daß Thiers dies⸗ 
mal annehmbarere Bedingungen eines Waffenſtillſtands 
bringt. Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß in Paris der 
8 in wenigen Tagen erſchöpft iſt, ſo würde die 

ache dort fo wie fo bald zu Ende kommen. In⸗ 
zwiſchen findet ſich auf Wilhelmshöhe die ganze ſaubere 
Geſellſchaft zuſammen, welche das großartige Elend über 
Frankreich gebracht hat. Eugenie iſt freilich ſchon geſtern 
Abend wieder ebeuſo geheimnißvoll abgereiſt, wie fie ange 
kommen. Man wird wohl bald erfahren, wohin ſie ihren 
Weg genommen. Ihre überraſchende Ankunft erfolgte gerade 
am vierunddreißigſten Jahrestage des Putſches von Straß⸗ 
burg, welche die ehren volle Laufbahn ihres Gatten eröffnete., 
An Neigung, dieſelbe wieder von Neuem zu beginnen, 
fehlt es ihm offenbar nicht. 
ſcheint auch nicht ganz ausſichtslos. Seine Getreuen reifen 
eifrig hin und ber; ſeln Stallmeiſter Raimbeaux, der eine 


die Reſtauration mit einer Thronentſagung zu Gunſten des 
Kaiſerlichen Prinzen in Ausſicht genommen habe. Inzw 
die ſehr, weifelhaften & den 


ſind 
zaine, Kar 


und zweihundert Etr. Gepäck (wie viel va n 

iſt nich angege en) bei ihrem Herrn eingetroffen, ſo daß 
Wilhelmshöhe 

tier geworden iſt. Neunzig Zimmer find in Kaſſeler Hotels 
außerdem für Fe Offiziere beſtellt. Man ſieht, daß 
die preußiſche Regierung gegen ihren hohen Gefangenen ſehr 
gütig iſt. Durch die Capitulation von Metz iſt auch beſtätigt 
worden, was früher über die Natur der von Boyer betriebe⸗ 
nea Verhandlungen berichtet wurde. Nach dem „Indepen⸗ 
dant de la Moſelle“ vom 29. October ift den franzöftſchen 
Offizieren in Metz am 19. October eine offizielle Mittheilung 
über die Reife Boyers gemacht worden. Der Abgeſandte Ba⸗ 
zaine's wurde hiernach im Hauptquartier in einen Kriegsrath ge 
führt, dem unter Vorſitz des Königs die Hauptheerführer der Ar⸗ 
mee beiwohnten. General Moltke erklärte, die Metzer Armee müſſe 
das Schickſal der von Sedan erleiden und ſich kriegsgefangen 
geben; Graf Bismarck bemerkte, daß die politiſche Frage 
über die militäriſche geſtellt werden müſſe. Er wäre geneigt 
eine Convention zuzulaſſen, welche der Metzer Armee geſtatten 
würde, ſich auf irgend einen Punkt des franzöſiſchen Territo⸗ 
riums zu begeben, um für die zur Sicherung des Friedens 
nothwendigen Berathungen zu ſorgen Bazaine erklärte: „daß 
wegen der allgemeinen Anarchie in Frankreich die preußiſche 
Regierung in der That ſich nur an die Reglerung wenden 
könne, welche vor dem 1. September deſtand, d. h. 


dem geſchichtlich über den deutſchen Urſprung jener Stadt Feſt⸗ 
—— en, begierig, wie die „Köln. Ztg“ nachfolgende Wahr: 
nehmungen, die keinem Metz Geſuchen en entgehen können, ſich 
deuteln wird. 1) An alten Häuſererkern findet man häufig noch 
deutſche Sinnſprüche und Inſchriften, obwohl bekanntlich die 
franzöſiſchen Freiheltsmänner Ende vorigen Jahrhunderts alles 
Deutihe auch äußerlich zu vernichten ſich angelegen fein ließen. 
2) Trotz dieſes Zerſtörungswerkes und daher meiſt etwas verſteckt, 
find in der Meper Cathedrale (ein Prachtwerk deutſcher Baukunſt) 
noch beute an Säulen und Mauern Bibelſprüche in deutſcher 
Sprache erhalten, während ſelbſt die lateiniichen Inſchriſten 
ſämmtlich in beuticher acturſchrift — für Franzoſen mithin 
unleſerlich — geſchrieben ſind. 3) Noch beute spricht ein ganzes 
umfangreiches Viertel — quartier des Allemands — faſt ohne 
Ausnahme deutſch und feine Firmen, Schilder, Anpreiſungen ꝛc. 
an den Häuſern ſprechen faſt nur in deulſcher Sprache. 4) In 
der ganzen Stadt bleibt nicht leicht Jemand die Antwort ſchul⸗ 
dig, wenn man denſelben auf der Straße deutſch anredet. 5) 
Rundum in den Dörfern um Metz, beſonders gegen Norden nach 
Diedenhofen (Thionville) zu, deſſen deutſchen N ſelbſt die 
„Köln. 90 nicht anzuzweifeln wagen wird, wird faft ausſchließ⸗ 
lich deutſch geſprochen. 
* Von Reymann's „Speciallarte vom Deutſch⸗ 
ranzöſiſchen Kriegsſchauplatz“ Glogau, Verlag von K. 
lemming (Maßſtab 1: 200,000) ift jetzt ein neues Blatt No, 12 
reis 15 Hr) erſchienen, welches die Blätter 5 und 8 nach Sü⸗ 
den fortſetzend, Theile derjenigen franzöſiſchen Departements um⸗ 
faßt, welche der 14. Armee und der Diviiion Schmeling als Ope⸗ 
rationsgebiet überwieſen find: 1115 Belfort, Maasmünſter, 
Mühlbauſen⸗Baume, Montbeliard. Bis Beſancon reicht das Blatt 
nicht binunter. Für die weiter ſüdlich und weſtlſch gelegenen 
Departements empfiehlt ſich ein eigens für dieſen Zweck zuſam⸗ 
mengeſtelltes Blatt aus dem gleichfalls im Flemming den Blaze 
3 Bee Kartenwerk n Frank⸗ 
80 00 Maßſtab: 1: 600,000), welches Jüdlich bis Lyon, weitlich 
bis Elermont Ferrand, Nevers, Gien, Montargis reicht und dem 
als Cartons die Details der Umgebungen von Schlettſtadt, Neu⸗ 
Breiſach, 2 Belſort und Montbeliard beigefügt find, 
(Preis 221 H..) f 


Laßt uns die Hänfer erſt wieder auf⸗ 


Und tie ee dazu 


Zeit lang fort war, iſt zurückgekehrt; Pietri dagegen wieder 
abgereiſt. Eine Londoner Nachricht ſpricht davon, daß Eugenie 


jetzt ein vollſtändiges franzöſiſches Hauptquar⸗ 


an bie Regentſchaft. Es ift noch unbekannt, ob die 
Regentin unter den obwaltenden Umſtänden auf fried⸗ 
liche Unterhandlungen eingehen will. Im Verweigerungs⸗ 
falle könnte man ſich aber nur an die aus dem allgemeinen 
Stimmrecht hervorgegangene Deputirtenkammer wenden, 
welche die Nation noch auf legale Weiſe repräſentirt. Indeß 
muß, damit der geſetzgebende Körper ſich verſammeln und 
berathen kann, denſelben eine franzöſiſche Armee beſchützen. 
Dies iſt die Rolle, welche die Metzer Armee ohne Zweifel zu 
erfüllen haben wird. In der Erwartung der Rückkehr des 
General Boyer, der mit neuen Gewalten nach Verſailles 
zurückgereiſt, iſt es dringend nothwendig, die Truppen wiſſen 
zu laſſen, daß die peinliche Lage, in welcher wir uns befinden, 
nur vorübergehend iſt. Die Armee trennt ihre Sache 
von der der Stadt Metz. Bis ſie abziehen kann, um 
eine neue patriotiſche Miſſion zu erfüllen, wird ſie 
noch einige Tage Entbehrungen mutbig zu ertragen haben.“ 
Soweit die Erklärung Bazaines. Es ſcheint hiernach als 
wenn ſein Plan nur an dem Widerſtande Eugeniens, in die 
Landabtretung zu willigen, geſcheitert iſt. Welche Pläne nun 
weiter in Wilhelmshöhe entworfen find, und welche Ausſicht 
dieſelben haben, muß abgewartet werden. — Einem „die po⸗ 
litiſchen Folgen des Falles von Metz“ überſchriebenen 
Artikel der „Prov.⸗Corr.“ entnehmen wir Folgendes: „Auch 
die Mahnungen der neutralen Mächte werden ſo lange keine 
Wirkung in Frankreich üben, ſo lange ſie in einer Geſtalt 
auftreten, welche es den augenblicklichen Machthabern möglich 
macht, dieſelben den Franzoſen als ein wohlwollendes Ein⸗ 
treten zu Gunſten Frankreichs darzustellen. Wollen die 
Mächte wirklich einen Einfluß zu Gunſten des Friedens 
üben, ſo werden ſie ihre Schritte ſo einzurichten haben, daß 
durch dieſelben dem franzöſiſchen Volke ſelbſt die Ueberzeu⸗ 
gung von ſeiner unwiderruflichen Niederlage und von der 
Unmöglichkeit, dieſelbe durch fremde Dazwiſchenkunft zu wen⸗ 
den, entſchieden beigebracht, nicht aber eine neue täuſchende 
Fan ale erweckt werde. So lange Letzteres möglich bleibt, 
ind alle jene Schritte, ſo wohlgemeint ſie ſein mögen, für 


Frankreich mehr bedenklich als förderlich, eher „grauſam“ 


als wohlthuend.“ 


— Bisher iſt von Seite der bayeriſchen Minister — 


ſchreibt man dem „N. C.“ aus München — bier noch kein 


Bericht über den Verlauf der Conferenz in Verſailles 


eingetroffen. Dafür kam aus dem Hauptquartier die Nach⸗ 


richt, daß dieſelben glauben, ſchon im Anfang der nächſten 


Woche die Rückreiſe antreten zu können. Demzufolge wür⸗ 


den die Verhandlungen einen überraſchend ſchnellen Verlauf 


nehmen. — Die Herren v. Bennigſen und v. 


Blancken⸗ 


burg find aus Verſailles nach Deutſchland zurückgereiſt. In 
Bezug auf ihre Wirkſamkeit berichtigt die „Köln. Ztg.“ ihre 
frühern Angaben dahin, daß dieſe Herren allerdings mit 


dem Bundeskanzler conferirten, in keiner Weiſe aber an den 


Berathungen betheiligt waren, welche zwiſchen Graf Bis⸗ 


marck und den Vertretern Süddeutſchlands nebenher gepflogen 
wurden und jetzt noch gepflogen werden. Landrath Dr. 


35 ee bleibt noch in feiner Stellung als Leiter des 
Eentral: 


Vereins für die 


erwundeten in Verſailles. 
en vom 2. October berichtet die „N. fr. Pr.“: 


L Aus Wi 


Der biefige preubifche Gefandte hat zum Kaiser im Namen 


des Königs gefagt: der König von Preußen in Verſailles hat 
in den wärmſten Ausdrücken fein ſchmerzliches Bedauern aus⸗ 
n die Alliirten von vor 50 Jahren nicht an feiner 

eite zu ſehen. Gleichzeitig ſcheine der Geſandte Eröffnun⸗ 
— gemacht zu haben, welche der Ausgangspunkt wichtiger 
Verhandlungen geworden ſein ſollen. 

— Die Einleitungen für das Erſatzgeſchäft pro 
1871 find nach einer Verfügung vom geſtrigen Tage unver⸗ 
züglich zu treffen. 

— Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums werden die 
franz. Gefangenen aus den in den Magazinen von Straß⸗ 


DU ẽͤü . — 


ſchaft wählen, erlaubt, ihre Degen oder Säbel mit ſich zu 
nehmen, ſowie all' ihr perſönliches Eigenthum.“ In einer 
Beilage ſind einige Beſtimmungen betreffs der Civilbevöl⸗ 
kerung enthalten; darnach haben die Civilbeamten freies Ab⸗ 
zugsrecht; die Bevölkerung, einſchließlich der Nationalgarden, 
ſoll nicht ihren politiſchen oder religlöſen Anſichten wegen be⸗ 
läſtigt werden; die Familien der Militärs, ſowie deren Effec⸗ 


ten ſollen Schutz und freien Abzug haben; das Vermögen 
der Gemeinde und der Corporationen, wie das der Einzelnen ö : 
; verfihert, Bazaine habe feine Truppen glauben machen, 


fol geſchützt fein. 

— Aus Luxemburg wird gemeldet, daß ungefähr 6000 
Mann Deutſche von Metz nach Longwy marſchirt find, um 
dieſe Stadt zu belagern. 

Saarbrücken, 30. Okt. Geſtern Nachmittag um 9 
Uhr find die preußiſchen Truppen, an der Spitze das Hohen⸗ 
zollernſche Füſ.⸗Regt. No. 4, dem wegen feines ausgezeichne⸗ 
ten Verhaltens während des ganzen Krieges von dem Prin⸗ 
zen Friedrich Karl dieſe Ehre zuerkannt wurde, in Metz ein⸗ 
gerückt, nachdem zuvor die Pioniere der Cernirungs⸗Armee 
die Feſtung unterſucht und durch Beſetzung der Pulvermaga⸗ 
zine dafür geſorgt hatten, daß eine Kataſtrophe, wie ſie ſich 
bei der Beſetzung von Laon ereignete, nicht wiederhole. Ein 
Theil der Franzoſen und zwar derjenige, welcher zunächſt 
nach Deutſchland abgeführt werden ſollte, wurde nach Ars⸗ 
Laquenexy abgeführt, wo die verfloſſene Nacht bivouakirt 
wurde, um heute Morgen per Eifenbahn von Coureelles aus 
über Saarbrücken nach deutſchen Feſtungen gebracht zu wer⸗ 
den. Heute Nachmittag präcis 2 Uhr traf denn auch der an⸗ 
gemeldete erſte Zug, beſtehend aus 54 Wagen, 2000 Gefan⸗ 
gene fortführend, unter Bedeckung von Mannſchaften des 
dreizehnten Infanterie⸗Regiments hier ein und fuhr nach 
halbſtündigem Aufenthalt in der Richtung nach dem Rheine 
weiter. Die Gefangenen des erſten Zuges — dem noch vier 
andere Züge in Intervallen von zwei Stunden folgen ſollten, 
die aber erſt ſehr verſpätet am Abend eintrafen — ſahen gar 
nicht ſo verdrießlich drein, wie man dies bei ihrem Mißge⸗ 
ſchick hätte erwarten dürfen. (Saarbr. Stg.) 

Poſen, 2. Nov. Der Erzbiſchof Graf Ledochowski 
(der das beſondere Vertrauen Pius IX. beſttzt) iſt ſeit 
dem 30. Oct. c. verreiſt. Wie er der ihm am 29. Oct. ihre 
Gratulationen zu feinem Geburtstage darbringendrn Geift- 
lichkeit ſelbſt erklärte, hat er eine weite Reiſe vor und eine 
ſchwierige Aufgabe zu erledigen. Nach Annahme ſeiner näch⸗ 
ſten Umgebung iſt derſelbe nach Verſailles zum Könige 
berufen — jedoch in kirchlichen Angelegenheiten. (Oſtd. 3.) 

Köln, 2. November. Die Poſt aus London vom 1. d. 
früh iſt ausgeblieben. a 

Schweiz. Bern, 28. Oct. Der Bundesrath hat fo 
eben eine Note an den Grafen Bismarck abgehen laſſen, 
welche das Geſuch des in Paris auf ſeinem Poſten gebliebe⸗ 
nen diplomatiſchen Corps um Geſtattung der Abſendung eines 
neutralen Couriers an die von ihm vertretenen Regierungen 
in der Woche einmal, und unter Zuſage ſtrengſter Discretion 
in militäriſchen Dingen, nachdrücklichſt unterſtützt und, unter 
Hinweis auf die den neutralen Staaten zuſtehenden Rechte 


und die „großen bürgerlichen Intereſſen“, welche namentlich 


— — 


burg aufgeſpeicherten unermeßlichen Vorräthen mit warmer 


Winterkleſdung verſehen. So paſſirte vor einigen Tagen hier 


ſtücke, welche für die in den ſchleſiſchen Feſtungen internirten 
Gefangenen beſtimmt waren. 


— Der König hat aus Verſailles unterm 28. Oetbr. 


auch dem ſchweizeriſchen Geſandten „als Vertreter und Be⸗ 
ſchützer einer 


er ſehr zahlreichen 5 a das Ber ⸗ 
bleiben auf ſeinem Poſten in zur Pflicht gemacht haben, 
auf das dringendſte zur Berückſichtigung empfiehlt. Bekannt 
lich hat Graf Bismarck einem ſolchen Courier den Durchpaß 
durch das Belagerungscorps nur unter der Bedingung geſtat⸗ 
ten wollen, daß die ihm übergebenen Depeſchen offen ſeien, 
was das diplomatiſche Corps unvereinbar mit der Würde 
und den Rechten der von ihm vertretenen Regierungen fand. 

Frankreich. Die Mehrzahl der ehemaligen Depu⸗ 
tirten, welche ſich in Tours verſammelt hatten, um auf die 
Nothwendigkeit der Wahlen für die Conſtituante zu dringen, 
find dem „Siecle“ vom 28. Detbr. zufolge wieder abgereiſt: 
die Herren de Talhouet, Lefévre⸗Pontalis, Lambrecht und 


Cochery am Sonntag Abend, Grévy, de Barante, Guyot⸗ 
eine Ladung von 82 Centnern fertiger franzöſiſcher Uniform⸗ dern 0 * 


N 


folgenden Armeebefehl erlaſſen: „Soldaten der verbün⸗ 


deten deutſchen Armeen! Als wir vor drei Monaten ins Feld 
rückten gegen einen Feind, der uns zum Kampf herausgefor⸗ 
dert hatte, ſprach Ich Euch die Zuverſicht aus, daß Gott 
mit unſerer gerechten Sache ſein würde. Die Zuverſicht hat 
ſich erfüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum 
erſten Male dem Feinde entgegen tratet, bis heute, wo Ich die 
Meldung der Capitulation von Metz erhalte, find zahlreiche 
Namen von Schlachten und Gefechten in die Kriegsgeſchichte 
unvergänglich eingetragen worden. Ich erinnere an die Tage 
von Wörth und Saarbrücken, an die blutigen Schlachten um 
Metz, an die Kämpfe bei Sedan, Beaumont, bei Straßburg 
und Paris ꝛc.; leder iſt für uns ein Sieg geweſen. Wir 
dürfen mit dem ſtolzen Bewußtſein auf dieſe Zeit zurück⸗ 
blicken, daß noch nie ein ruhmreicherer Krieg geführt worden 
iſt und Ich ſpreche es Euch gern aus, daß Hor Eures Ruh⸗ 
mes würdig ſeid. Ihr habt alle die Tugenden bewährt, die 
den Soldaten beſonders zieren: den höchſten Muth im Ge⸗ 
fecht, Gehorſam, Ausdauer, Selbſtverleugnung bei Krankheit 
und Entbehrung. — Mit der Capitulation von Metz iſt nun⸗ 
mehr die letzte der feindlichen Armeen, welche uns beim Be⸗ 
ginn des Feldzuges entgegentraten, vernichtet worden. Dieſen 
Augenblick benutze Ich, um Euch Allen und jedem Einzelnen 
vom General bis zum Soldaten, Meinen Dank und Meine 
Anerkennung auszusprechen. Ich wünſche Euch Alle auszu⸗ 
zeichnen und zu ehren, indem Ich heute Meinen Sohn, den 
Kronprinzen von Preußen, und den General der Cavallerie, 
Prinzen Friedrich Carl von Preußen, die in dieſer Zeit Euch 
wiederholt zum Siege gefüht haben, zu General. Feldmarſchäl⸗ 
len befördere. Was auch die Zukunft bringen möge — Ich ſehe 
dem ruhig entgegen, denn Ich weiß, daß mit ſolchen Trup⸗ 
pen der Sieg nicht fehlen kann, und daß wir unſere bis hier⸗ 
her ſo ruhmreich geführte Sache auch ebenſo zu Ende führen 
werden. Wilhelm.“ 

— Der heutige „Staatsanz.“ bringt das Protokoll 
der Capitulation von Metz. Daſſelbe beſteht aus 7 Ar⸗ 
tikeln, wovon beſonders der 4. hervorzuheben iſt: „Alle Ge⸗ 
nerale und Offiziere, ſowie die Militärbeamten mit Offiziers 
rang, welche ſchriftlich ihr Ehrenwort abgeben, bis zum 
Schluß des gegenwärtigen Krieges nicht gegen Deutſchland 
zu kämpfen und auch auf keine andere Weiſe gegen ſeine In⸗ 
tereſſen zu handeln, werden nicht kriegsgefangen. Die Offi⸗ 
ziere und Beamten, welche dieſe Bedingung annehmen, be⸗ 
halten ihre Waffen und ihr perſönliches Eigenthum. Um 
den Muth anzuerkennen, den die Armee, wie die Garniſon 
während der Dauer des Feldzuges gezeigt haben, wird 

außerdem denjenigen Offizieren, welche die Kriegsgefangen⸗ 


Montpayroux am Montage. Das „Siecle“ giebt zu verſtehen, 


daß Gambetta wohl thun würde, wenn er die Herren in 


ihren Departements überwachte, damit ſie es nicht machten 
wie der geweſene Deputirte Houſſard, welcher auf eigene 
Fauſt die Maires und Hauptleute der Nationalgarde 
in ſeinem Arrondiſſement zuſammenberief, um die 
Wahlen vorzubereiten. Die „France“ vom 28. October 
will von allem Politiſtren nichts wiſſen; ſie findet, daß 
die Lage Frankreichs ſich bedeutend gebeſſert habe, daß überall 


„der Geiſt der Organiſation und Anregung“ ſich ausbreite 


und die Eintracht ſich mehre, und ſie erklärt, ſie ſei gänzlich 
der Anſicht eines ausgezeichneten Politikers, der kürzlich ges 
ie habe: „Wenn wir nichts als Vertheidigung und feine 

olitik treiben oder unſere ganze Politik allein auf die Ver⸗ 
theidigung richten wollen, ſo werden wir in einigen Monaten 
nicht blos die Preußen verjagt haben, ſondern im Stande ſein, 
ihnen den Frieden zu dietiren!“ Dies hält die „France“ jedoch 
nicht ab, den Waffenſtillſtand zu verfechten, da derſelbe mit dem 
Frieden ja keineswegs etwas zu thun habe. In der Nummer vom 
29. October ſucht he zu beweiſen, daß ſich die Mifftonsreife 
von Thiers nach London, Wien, Petersburg und Florenz jetzt 
ganz anders großartig zeige, als man Anfangs habe zugeben 
wollen: „die Initiative, die England ergriffen, und der Bei⸗ 
ſtand, den Rußland dabei leiſtet, ſagen jedoch, mit welchem 
vollſtändigen Erfolge das Ziel ſelbſt da erreicht wurde, wo 
es am ſchwerſten ſchien.“ 

— Immer die alte Verblendung! Am 28. Oct., 
alſo am Tage nach der Capitulation von Metz, herrſchte in 
Tours Freude über Freude ob eines vermeintlichen Sieges 
von Garibaldi zwiſchen Béſangon und Montbéliard. „End⸗ 
lich“, rief man, „ein italieniſcher General, der mit France⸗ 
tireuts einen Sieg erringt!“ Und welch ein Sieg! „1200 
Preußen todt, man weiß noch gar nicht, wie viel verwundet, 
und 300 Flüchtlinge!“ Wie wenig Gambetta im Grunde mit 
den Operationen im Südoſten zufrieden war, zeigt die Ab⸗ 
ſetzung des Generals Cambriels wegen Unfähigkeit und 
wegen Verſchlimmerung ſeiner alten Wunde in Folge der 
Strapazen. General Michel iſt zu ſeinem Nachfolger er⸗ 
nannt. In Tours wurden neuerdings große Truppenbewe⸗ 
gungen bemerkt und man hoffte auf einen großen Sieg zwi⸗ 
ſchen La Flöhe und Le Mans. Ein Luftballon hatte aus 
Paris die Nachricht überbracht, Paris ſei entſchloſſen, keinen 
Waffenſtillſtand anzunehmen, und Gambetta hatte das Stich⸗ 
wort verbreiten laſſen, die Schritte Bourbaki's und Boyer's 
in London wie der neueſte Schritt in Verſailles von engli⸗ 
ſcher Seite ſeien „die Frucht preußiſcher Ränke“. Das De 
aue Dröme hatte denn auch bereits die Initiative ergrif⸗ 
en und gegen jede Capitulation von Paris im Voraus mit dem Zu⸗ 
ſatze proteſtirt, „daß ſelbſt eine Capitulation von Paris Frankreich 
nicht verpflichten könne“. Gambetta iſt vor Allem gegen bie 
Conſtituante, weil er fürchtet, von derſelben beſchränkt, wo 


nicht befeitigt zu werden, und man läßt in Tours auf den 
Nothfall für eine Verſammlung von Notabeln arbeiten, welche 
bloß die Friedens bedingungen zu prüfen hätte, aber deren 
Beſchlüſſe — ſchließlich nichts Verbindliches für das Land 
hätten. Daß man dieſen Vorbehalt fo offen ausſpricht, gehöit 
recht eigentlich zu den Seltſamkeiten der republikaniſchen 
Diplomatie. 

— Die „Indépendance“ vom 31. October veröffentlicht 
den Bericht eines aus Metz entwichenen Geniecapitains, der 


daß in Paris, Marſeille, Lyon und Toulouſe vollſtändige 
Anarchie herrſche und daß Rouen und Havre um Unter⸗ 
ſtützung durch preußiſche Truppen gebeten hätten, um dle 
Meuterer niederzuhalten. Die Armee von Metz habe ſchon 
längſt einen Durchbruch bewerkſtelligen wollen. Bazaine 
habe dieſe Idee immer von ſich gewieſen; er ſagte: Erhal⸗ 
ten wir uns, damit wir auch in Zukunft die Armee der Ord⸗ 
nung ſind. 

— Man lieſt in der „France“ vom 29. Oct.: Herr v. 
Wittgenſtein, Militär⸗Attaché bei der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris, der vor 14 Tagen nach London abgereiſt war, 
iſt vorgeſtern in Tours angekommen. Er ift geftern mit einem 
freien Geleitſchein abgereiſt, um ſich nach Verſailles zu be⸗ 
geben. Aus dem preußiſchen Hauptquartier ſoll Hr. v. Witt⸗ 
genſtein nach Paris gehen.“ 

Rußland. Der „Petersb. Gerichtsbote“ (conſervativ 
und angeblich Beziehung zum Miniſter des Innern unterhal⸗ 
tend) findet die Forderung der Abtretung des Elſaß und 
Deutſch⸗Lothringens an Deutſchland vollkommen gerechtfer⸗ 
tigt, verlangt aber, daß Rußland für ſeine preußenfreundliche 
Neutralität durch Abtretung eines Theils von Ofi⸗ 
preußen längſt des Niemens entſchädigt werde. Eine derar⸗ 
tige Forderung Seitens Rußlands, von deren Bewilligung 
natürlich nicht die Rede fein kann, würde auf ein Haar jenes 
gleichen, die Frankreich nach dem Kriege von 1866 an Preußen 
geſtellt hat. Wie jetzt Rußland, ſo hatte damals Frankreich 
durch feine Neutralität ſich Preußens, reſp. Deutſchlands Dans 
verdient. Aber mit der Grenzregulirung hatte es damals 

ute Wege und wird es diesmal nicht minder gute Weges 
e 


aben. 

Italien. Rom, 30. Det. Die Regierung überlätzt 
den Jeſuiten das Collegium Romanum mit Ausnahme des 
vom Militär beſetzten Theiles, in welchem das Lyceum in⸗ 
ſtallirt wird. — In Folge päpſtlichen Proteſtes hat die Re⸗ 

ierung ihre Anſprüche auf den Quirinal zurückgezogen. Der 
Papſt richtete eine Cireularnste au die Nuntien, worin er fi 
beſchwert, daß die Regierung alle päpftlichen Paläſte in Befig 
nehmen wolle. — General Kanzler hält ſich noch im Vatican 


auf. (Allg. Zia. 
— Ein Correſpondent der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ ſchreibt 
derſelben unter dem 19. 


Augenblick feines Triumpheinzuges in Rom die Ex commu⸗ 
nication auszuſprechen. Der Papſt iſt dieſer Maßregel ab⸗ 


geneigt, aber trotzdem will er den König ſo behandeln, als 
dem Ein⸗ 


wenn ſie angenommen worden wäre; gleich na 
zuge des Königs in Rom ſollen alle Kirchen daſelbſt ger 
chloſſen werben und bis zur Abreiſe des Königs verſchloſſen 1 


bleiben.“ 


* NN ae ca 8 = 
Spanien. Madrid, 28. Octbr. In unterrichteten 
Kreiſen wird verfihert, daß England und Rußland ſich 
zuſtimmend für die Candidatur des Herzogs von Aoſta 
ausgeſprochen haben. Es ſcheint gewiß, daß Rivero fı k 
Entafung einreichen werde. A. U. 8. 
— 1. Nov. Am Donnerſtag wird die Regierung den 
Cortes den Geſetzentwurf betreffend die Candidatur e 
zogs von Aoſta vorlegen. Man erwartet, daß die Debatte 
hierüber im Plenum acht Tage ſpäter eröffnet wird. (W. T.) 
Aſien. Bombay, 27. Det. Aus Hongkong wird gr 
meldet, daß ein ＋ angedroht worden ift, an welchem die 
Fremden in faſt ſämmtlichen Vertragshäfen, Canton einge 
loſſen, ermordet werden ſollen. Die Anhäufung der 
Truppen dauert fort, und es tritt immer mehr zu Tage, daß 
man etwas gegen die Europäer im Schilde führt. Die Bür⸗ 
gerſchaft von Kanton hat die Aufmerkſamkeit der Conſuln 
auf das rn der Chineſen gelenkt, und erklärt, daß fie 
auf Schutz rechnet. Allg. Stg.) 


Danzig, den 3. November. 

Für den Transport von Liebesgaben für unſere Lande 
wehrtruppen find heute noch aus Thorn mehrere Kiſten an« 
gekommen. Außer den geſtern genannten HH. Commerzien⸗ 
rath Biſchoff und Wernid wird Hr. Julius Hoppen⸗ 
rath den Transport begleiten. 5 

Wie wir vernehmen, hat auch der Chemiker Otto 
Schäffer (früher in Danzig) das Eiſerne Kreuz erhalten. 
Derſelbe, als Stabs⸗Apotheker einberufen, hat dies Ehren⸗ 
zeichen für feine Leitung der Desinfectinn des Schlachtfeldes 
vom 18. Auguſt, ſo wie in Anerkennung ſeiner Bemühungen 
um Verwundete in der Schlacht erhalten. j 

* Die Annahme von Privat⸗Päckereien an die Truppen 
in Frankreich iſt bis auf Weiteres in der Meile beſchränkt wor 
den, daß von jetzt ab Privatpäckereien nur no r bie vor 
Paris ſtehenden Truppen und für die Defasungen 
von Straßburg und Metz zur Beſorgung übernommen wer⸗ 
den. Die Adreſſen der eingelieferten Packete müſſen außer den 
bisher vorgeſchriebenen Bezeichnungen auch die Angabe des Be⸗ 
ſtimmungsortes (vor Paris, in Straßburg oder in Metz) enthal⸗ 
ten. Die Poſtanſtalten können ſich bei der Annahme der 
auf eine Prüfung, ob der Truppentheil, bei welchem der Adreſſat 
Pac zu den vorbezeichneten Truppen gehört, nicht einlaſſen. 

ackete an Adreſſaten bei ſolchen Truppentheilen, für welche 
die Packetbeförderung nach Obigem eingeſtellt iſt, werden, 
wenn fie nach Erlaß dieſer Bekanntmachung angenommen 
worden find, nach dem Aufgabe Orte zurückgeſandt und 
dem Abſender, falls dieſer ſich genannt hat oder ſonſt zu ermit⸗ 
teln iſt, wieder zugeſtellt, ohne daß eine Erſtattung des voraus⸗ 


bezahlten Franco erfolgt. Eine Erweiterung der für die Feld⸗ | 


oftbriefe in Privatangelegenheiten an mobile Militärs und 
ilitärbeomte feſtgeſetzten Gewichts hie von 4 Zollloth ein⸗ 
ſchließlich kann im Interesse der Aufrechterhaltung einer — 
mäßigen Correfpondenz⸗Beförderung auch während der Beſchraͤn⸗ 
kung der Annahme von Privatpäckereien an die mobilen Truppen 
nicht e ge werden. 5 
— Das Erſcheinen von Zigeunern, Slovaliſchen Keſſel⸗ 
flickern, Drahtbindern ꝛc. in größern oder kleineren Haufen inner⸗ 
alb des preußiſchen Staates, hat in neuerer Zehn wieder⸗ 
elten Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. Der Hr. iſter des 
nern hat nunmehr angeordnet, daß ſolchen Perſonen, mögen 
e mit Reiſedokumenten verſehen ſein oder nicht, Eintritt in 
die dieſſeitigen Staaten nicht zu geſtattet iſt, denſelben aber na⸗ 
mentlich Legitimationsſcheine zum Gewerbbetriebe e 
nicht anäzuftellen find. r. . 
„Wegen Canaliſationsarbeiten wird von morgen 
die Pfefferſtadt für Pferde und Aer Sen geſperrt 
[Goldene N ſten Sonntag, 6. Ro: im 
feiert der Veteran und emeritirte Lehrer Herr Henjelmann a 


* 


* 0 
r 


Oct. aus Rom: „Die Jeſuiten be- 
ſtürmen den Papſt, über den König Victor Emanuel im 


Au e in Kutzbachs Hotel ſeine goldene Hochzeit. Es hat ſich 
ein Comité in Zoppot gebildet und zu dieſer Feierlichkeit die 
anze Schulgemeinde eingeladen, namentlich auch die ehemaligen 

chüler des p ergrauten und erblindeten Jubilars. 
Möchten ſich einige mildthätige Herzen finden, die den würdigen 
Veteranen an dem bezeichneten Feſttage mit paſſenden Hochzeits⸗ 
geſchenken erfreuen. 

* Dem Pfarrer Mill zu Deutſchendorf (Nr. Pr. Holland) 
urb dem Strafanſtalts⸗Oekonomie⸗Inſpector Meyer zu Tilſit 
warde der Rothe⸗Adlerorden 4. Claſſe verliehen. f 

xx Marienwerder, 1. Nov. Die Wahlen find vor der 


Roggen loco und auf Termine ruhig. — Weizen ur Noven⸗ 126% 56 Sn bez., 127 56 bez., e 80 / Zollg., Yr Nov. 
ber 127% 2000% in Mk. Banco 148 Br., 146 Gb., ge No- 43% Br., 4% Gd., er grobe Hecht. 3 Ex Br., 42 
vember⸗December 127% 2000 % in Ml. Banco 147 r., 146 % Br., 42 
Gd., der December⸗Januar 127% 2000 in Mk. Bc. 148 Br., 464 d. Nr 2000 f Zollg. — Gerſte feſt, 
147 Gd. — Roggen Me November 1025 Br., 1014 Gd., Ye loco große 40—43 Gr bez., kleine 40 95 bez. Nr 70 
November⸗December 1023 Br., 1013 Gd., dir December⸗Januar Zollgew. — Hafer unverändert, loco 27—28% bez., Blei: 
1024 Br., 1013 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ftill, — Rüböl 304 , Ger. 24 9% bez. Ar 70% Zollg., dur jahr 1871 
feſt, loco 28, r Mai 28. — Spiritus zubig,, 5 Nor 434 % Br., 424 Ag Gd. Fer 2000 % Zollg. — Erbſen matter, 
vember 19, „er December⸗Januar 19%, e April⸗Mai 20. — loco weiße 55—614 Ar bez., graue 60-66 Me bez., fein 67 
Kaffee feſt, verkauft 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard Ar. bez., grüne 58, 61%, Er bez., exquiſit 64 . bez. er 90 
white loco 13% Br., 138 Gd., e November 138 Gd., Pr December ar an — Bohnen loco 66, 67 bez. r 
000 iden, weiche vernachläſſigt, loco 46—52 


90% Zollg. 
bez., fein 523, 


Thür. In die Siegesfreude drängt ſich jetzt die ſchwere Beſorgniß: | 13% Gd., der Januar⸗März 135 Gd. Gekündigt 1000 Barrels. — 53 
Wird unſer Volt, wie es eben in einer Reihe ruhmvoller Kämpfe | Schönes Wetter. A bez. r 90% Zollg. — Buchweizen loco 38—4 & Br. 
den äußern Feind zu Boden geſchlagen, mit gleicher Tapferkeit Bremen, 2. Nopber. Petroleum abwartend, Standard 7er 2000 Zollg. — Leinſaat feinſte höher 8 ſonſt un⸗ 
den innern Feind, den Feind des Fortſchritts, anzugreifen und | white loco 64 bez. verändert, loco Fine 754—81 bez., mittel 2%, 74 bez., 


zu bezwingen wiſſen? Wird es ſich der erlangten Macht und 
Größe auch im Innern, in einem ſeiner Culturſtufe entſprechenden 
Staatsleben gewachſen zeigen und die Achtung und Anerkennung, 
die es der ganzen Welt durch ſeine Kriegführung abgenöthigt, 
auch für ſeine politiſchen, ſocialen und kirchlichen Inſtitutionen 
zu gewinnen ſuchen, indem es fie im Geiſte der heutigen Zeit 
mm: und ausbaut? Jetzt gilt es, das Wort zur Wahrheit zu 
machen: durch die Einheit zur Freiheit! und allen Völkern zu 
jeisen, wo die wahre Spitze der Civiliſation zu finden ift, Aber 
aum batten wir uns an der Einmüthigkeit erfreut, mit der die 
deuiſchen Waffenerfolge bejauchzt und bejubelt wurden, da treten 
die alten Parteien wieder in die Arena. Der alte unerquickliche 
Kampf des Lichtes mit der Finſterniß, der alten und 
der neuen Zeit, der Bevormundung und Selbſtregierung 
oll fortgeſetzz werden. Auch im biejigen Wahlkreis ſcheint 
ie conſervative Partei, als wenn ſie wohl wüßte, daß ihre 
Rolle bald ausgeſ ielt ift, einen äußerten Verſuch wagen 
5 wollen, bei den diesmaligen Wahlen en de 

mentlich verſichert man, daß 1 5 Landrath v. Puſch den 
5 ihm zu Gebote ſtehenden Apparat in Bewegung geſetzt 


mfterdam, 2. Novbr. [Get reidemarkt.] (Schlußbericht.) ordinaire 58 Gr. bez. vr 70% Zollg. — Rübſen geſchäftslos 
Weizen Ne Roggen loco unverändert, e März 195, loco 98—109 3%. Br. der 2000 4 Zollg. — Kleeſaat, rothe 2030 
ze Mai 1974. Raps der Frühjahr 84. Rüböl loco 464, 7 A Br., weiße 28—36 %. Be. d 2008 Zollg. — Thomo⸗ 
Herbſt 453, er Mai 444. — Schönes Wetter. theum loco Ye 200% 10—14 . Br., 133 bez. — Leinöl 
London, 2 Novbr. [Betreidemartt.] (Schlußbericht.) loco ohne Faß der 100 114 ½ Br. — Rüböl loco ohne Faß 
Weizen und Mehl blieben bis zum Schluſſe zu unveränderten Ar 100% 134 Er Br. — Leinkuchen loco Ne 100% 70—76 Ser 
Preiſen ſehr ruhig. Gerſte und Mais 12055 afer zs billiger. Br. — Rübkuchen loco r 100% 63—65 . Br. — Spiritus dur 
— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16,630, Gerſte 8000 Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, loco 
3260, Hafer 77,800 Quarters. niedriger, loco ohne Faß 154 & Gd., 154 * bez., Novbr. ohne 
London, 2. Novber. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 923. Faß 15 . Gd., Novbr.⸗April ohne Faß 15 KN Gd. Frühjahr 
Neue Spanier 327. Italieniſche 5 % Rente 55%. Lombarden 143. ohne Faß 1577 Ar Gd. 
Mexikaner —. 5% Ruſſen de 1822 —. 5 % Ruſſen de tettin, 2. Novbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen unverändert, Ye 
1862 —. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 453. 6 % 2125 loco gelber 58 —72 , ni m 6471 &, 83/85 
Verein. Staaten r 1882 898. gelber r Nov. 743 & bez., Gd. u. Br., Frühjahr 77 * 
Liverpool, 2. Novbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] 733, 1 * be, 3 . Br. — Roggen unverändert, ſtill, Yer 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 20004 loco 47—51 bez., Novbr. 481 & bez. u Br., 4 
Ballen. — Middling Orleans 3% middling Amerikantſche 93, ., Ye Frühjahr 507 bez. u. Gd., Mai⸗Juni 518—$ 
fair Dhollerah 7, middling fair Bhollerah 68, good midd⸗ bez. u. Br., 4 Gd. — Gerſte ur 1750 loco 38—4l% 
ling Phollerah 54, fair Bengal 68, New fair Domra 7, bez. — Hafer unverändert, der 13008 loco 730 bez., 
good fair Oomra 7%, Pernam 9, Smyrna 73, Egyptiſche 93. *r 47/50 % de Frühjahr u 20008 464 2 bez. u. Gd. — 
— Stetig, Surate feſt. Erbſen unverändert, Pr 2250 , loco Futter⸗ 48 —51 &., Koch⸗ 
„Leith, 2. Novbr. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 56—58 , dne Frühjahr Futter- Ar 2000 471 Re. Br. 47 
der Woche: Weizen 3328, Gerſte 761, Bohnen 57, Erbſen . Gd. — Rüböl wenig verändert, loco 1 . Br., Yır Nov. 
21 Tons. Mehl 3733 Sack. Weizen 16 billiger um zu verkaufen. 134 3% Gd., 13 34. Br. November⸗Decbr. 134 „ Br., 2 
Andere Artikel feſt, unverändert. c Gd., April⸗Mai 273 Ag. Br., Ya A Gd. — Sp 
Mancheſter, 1. Nov. 12r Water Rylands 9%, 1er Water ve. verändert, er 100 Litre a 100% loco if Faß 158, 4 
Taylor 11, 20r Water Micholls 1%, 30r Water Gidlow —, ſez., Noobr. 15 &. Br., Decbr. 16  Br., 1 
30r Water Clayton 14, 40r Mule Mayoll 124, 40r Medio 23 9% Br., 16 A. 21 Sr Gd. — Angemeldet: 100 W. 
Wilkinſon 145, 36 5 7 5 3 Qualität Rowland 134, 40r Double Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 745 , Roggen 487 
Weſton 144, 60r Double chen 16$, Printers 1%/ı6 3/½0 844 126. , Rüböl 133 Spiritus 15 . — Petroleum loco 75, 
Gutes Geſchäft, Preiſe ſteigend. bez., kurze Lieferung 7890 k Novbr. 77 . 7 
3. — we 


& 
S 


abe, um der Ehre eines Mandats zum Abgeorbnetenbaufe theil⸗ 
aftig zu werden. Ein Blick auf die im Kreisblatt veröffentlichte 
nordnung der Wahlbezirke zeigt davon die deutlichſten Spuren. 
Da finden ſich die Oriſchaften in eigenthümlicher Weile zuſam⸗ 
mengelegt, der Wahlort liegt, womöglich, am äußerſten Ende 
eines langgeſtreckten Bezirks, da wo die unwiſſende Bevölkerung 
unter dem Einfluſſe eines conſervativen Beſitzers oder Schulzen 
tet. Den liberalen Bewohnern iſt dagegen der Gang zum 
ltiſche möglichſt unbequem gemacht, indem fie ſtatt zu ihrem 
wenige hundert Schritte entfernten natürlichen Mittelpunkte 
manchmal eine halbe Meile weit zu gehen haben oder durch 
e und Moraſt aufgehalten werden. So hofft man uns die 
iederwahl der bewährten bisherigen Abgeordneten, Plehn 
und Curtius, zu entreißen, die den Fortſchritt ſo mannhaft ver⸗ 
theidigt, alle reactionären Gelüſte jo muthig bekämpft haben, 
mochten dieſe von oben oder von unten kommen, Die weit über» 
wiegende Mehrzahl unſeres Kreiſes iſt liberal gelinnt. Das haben 
alle bisherigen Wahlen gezeigt. Die Conſervativen ſpeculiren 
daher nur auf unſere Trägheit und Lauheit oder auf unſere Furcht 
und Bagbaftigteit. Sie rechnen darauf, daß die Wähler ihre Auf⸗ 


Antwerpen, 2. Novbr. Getreidemarkt geſchäftslos. ee r. 74 9. be 
Betroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, pe weiß, 5% A bez. — Leinſamen, Rigaer auf Lieferung er sa 9 
loco 50% bez., 51 Br., r November, Pr December und r bez. — Hering, Schott. crown und fullbrand 121123 tr. 
Januar 503 bez., 51 Br. Felt. nach Qualität bez., 

New⸗York, 1. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London — 71 A tr. bez. 
in Gold 109, Goldagio 113 (hoͤchſter Cours 114, niedrigſter 113), Berlin, 2. Rovbr. Weizen loco er 2100 % 65—78 I 
Bonds de 1882 1093 excl, div., Bonds de 1885 1083 excl. div, nach Qual., 7 Nov. 724—72 t bz., Ye 20008 er f 
Bonds de 1865 110 f, Bonds de 1904 106% , Criebahn 23, Juli⸗ Mai 74574 , bz. — Roggen loco d 20008 4750 % 
not3 1354, Baumwolle 17, Mehl 6 D. 900., Raff. Petroleum bz., r Nov. 491—49—49 % 


bz, Nov.⸗Dec. do., Mai 

merkſamkeit zu ausſchließlich auf den Kriegsſchauplatz geheftet haben, | in Newyort 7 Gallon von 64 Bid. 234, do. in Philadelphia 511 % bz. — Gerſte loco — 750 37—54 9 na 

um den großen Aufgaben, die der nächſten Legislaturperlode zu löſen | 22}, Havanna⸗Zucker No. 12 10. Qual. — Hafer loco 1200 % 24—30 Ag. nach Qual. — 

obliegt, ihr Intereſſe de widmen; ſie zählen darauf, daß das ! — Erbſen Jr 2250 Kochwaare 60-70 & nach Qualität, 

Bolt, geblendet von dem Glanze der Waffenerfolge, berauſcht Futterwaare 48—54 Ay 78 Qualität. — Leinöl loco 113 4. 

von der wiedererſtehenden Herrlichkeit des deutſchen Reichs, ſein — Rüböl loco Pe 100% ohne Faß 14 Nov. 138/24 

Geſchic, ſein Wohl und Wehe blindlings denen anvertrauen —14 & bz. — Spiritus 100 Liter a 100% 10,000 % loco 

wird, die in dem glorreichen Kampfe gegen den äußern Feind ohne Faß 16 & bez., loco mit Faß r Nov. 16 * 3—5 

eine Führer waren, und denen willig zu folgen es kein Be⸗ bz, der Nobember⸗December do. — L. Weizenmehl 

nien ba, Möchten ſie ſich auch diesmal getäuſcht ſehen und No. O 5j 48 , Nr. 0 u. 1 1 % . Roggenmehl 

Die ganze Wählerfünft an ihrem lab inben, jet enfälofien, Die hente fähige Berliner Börfen: Ar 0 3-38 Arme. n 34-38 34 Ar Gi. ae 

an ihrem Rechte, an der Geſetzgebung in ihrem g ercl, Sad. — enmehl Nr. 0 u. 1 Etr. unverſteuert 

une mitzuwirken, Nichts verkümmern zu laſſen und ſich Depeſche war beim Schluß des Blattes fac. Sad Hr Nov. . 20 21 64, Novbr⸗Dechr. 3 

5 2 A jenen cine ale Torf nicht eingetroffen. ‚19-19 3 Betroleum safineed, (Standard lite), Jr 
nuüchſtem Sonnabend wird a ee 9 enter wit Faß loco 7 . Ye Nov. 7f & bi. 


Wähler zu einer Bornerfammlung zu berufen. Da wird es 12 


e 
zeigen, ob die Conſervativen 1 0 8 ob unſere Schiffsliſten. 


Bürger mit demſelben Due dem Muthe der Ueberzeugung, an Meufahrwaſſer, 2. November. Wind: NO. 
b Lz e ee 
er . e ſege nter, Leo ), Hull, 4 
Königsberg, 2. Novbr. 9 der geſtrigen Sitzung der 5 Den 3. November. Wind: “ . 
Stadtverordneten hielt der Vorſteher Hr. Dickert folgende Danziger Börie. „ SGeſegelt: Lowther, G. N. Wiltinſon (SD.), Schiedam, 
2 an die Verſammlung: „Nachdem unſere Collegen, die H) Amtliche Notirungen am 3. Rovbr. Getreide. i \ 
LETTER Wee, J. e . fee 3 5 Bol 
urg b zu geben, Die Eie gemib dee Seit ben FVV Wind: RB. — Wetter: bemöltt u 
i entſchieden, in gl. 1271347 Y tromab: . . 
erung I, us Wort * daß Betreffenden eine große Er⸗ pech 2 1261307 Wi m Städter, Peretz, Wloclawek, Dig., Goldſchmidt S., 23 57 Weiz. 
i , 86-08 „| 58-73.9% Sohle, deri, Da. Do. hie, 24 21 do. 
90 ind. Wie getheilt auch unſere Empfindungen ſonſt ſein mö- 2. IE bez. Klotz, Cohn, do., do., Steffens S., 25 — do. 
gen ſo ſpreche ich gewiß im Einperſtändniß Aller, wenn ich die] roth... . . 126-1338 „ 63-68 „ ohenſee, Lewinski, do., do., die. 23. 13 Weiz, 6 45 Erbin. 
1 10 herzlich willkommen beiße.“ Hr. Dr. Joh Jacoby entgege | ordinair . . 14-1234 „ 53-60 „ erſelbe, Winiawski, do, do., Mir, 37 — Weiz. 
arauf: Erlauben Sie mir einige Worte des Dankes für die Auf Lieferung Yar April⸗Mal 126% bunt 71 9% bez. Marawezy, Dawid u, Söhne, 8 do., Hein u. Leiden, 
mir und meinem Collegen dargebrachte Aufmerkſamleit auszu-] Roggen e Tonne von 2000% unverändert, 372 St. h. H., 623 St. w. H., 31 L. Fa 


osg 1221256 4047 Kg bez, alter 119 42 Ag bez. Schoenderg, Friedmann, Stedlissezän, do, 4. 30 Weiz, 32 Laſt 
Gerſte our Tone von 290 e les große 101% % 91 Rogg., 1. 30 Gerſte, 4. 30 Hafer, 1. 30 Erbſn., 1500 St. w. H. 
bez., Heine 101/2— 109% 42—44 & bez. Ehrenſolt, Schnur, Ulanow, do., 3 L. Rogg., 280 St. w. H., 53 
Erbfen r Tonne von 2000 % ftil, loco weiße Koch⸗ 46 N Schſl. — 


ſprechen. Was vorgefallen, iſt zu allbekannt, um darüber noch zu 
ſprechen, ebenſo enthalte ich mich jeder Kritik der Thatſachen um⸗ 
ſomehr, als Sie ſelbſt ja bereits das Urtheil gefällt haben. Nach 
. entlicher Haft ſind wir auf Befehl des ya | in reis 


0 nen. 
eit geſetzt, ohne eine Erklärung des beliebten Verfahrens bez. f . Sarna, Mühlenrad, Breszezyl, do., 1400 St. w. H. 
zu erhalten, ohne daß eine Art von Genugtbuung uns zu Theil 1 ge ; 1 5 42 bez. Eiſenberg, 5 Uſellad, Stettin, aude, 25 8. Rogg., 8. 30 
Ee be en en ene be Die Sense ee: Stnr ze Mod dr. der ear 1111 
ai e 1 8 wir e ‚uns mn Kg „„ 5 Liedtke, Kaliſcher, Wiskie, Mewe, Klafter Brennh. 
eich verdeführend an den Juſtizminiſter gewendet; wir werden „den 3. 2 e. f 
Me 5 — 3 Falls — Schritte ns um für das uns Weizen heute ſchwaches Geſchäft und Markt gedrückt, bezahlt Meteorologiſche Beobachtungen. 
widerfahrene Unrecht gebührende Sühne zu erhalten. Den in⸗ für bunt, gutbunt, rothbunt, hell: und hochbunt 120/122—125 213 | Baromet.s Term. im 
nigſten Dant ſprechen wir der Stadtverordneten⸗Verſammlung —127—129, 131% von 63/66 — 67// 071/73 & r 2000 /. 8 Stand in 5 4 Wind und Wetter. 
— für di. n für u mannhafte ama men 3 999 unverändert, 120—125% von 435/44 — 46/7 . Pr S Par.⸗Lin. en. 
wie für die Theilnahme, die uns bewieſen wurde, aus. Seien . : 341,05 * „ f 
Se pn Ka de e is | L. e e ner f | e Si a me" 
echt un e rgers handelt, da müſſen wir Alle IN „ waare 44 — „ ſtill, h 
wie ein Mann jujammenfteben. Die Verſammlung nahm die . 2000 % 2 341,59 . fil, bewöltt 


Rede des Herrn Stadtverordneten⸗Vorſtehers wie die des Hrn. 
Dr. Nee, beifällig auf. H. 8. 
— Bei einer Verſammlung der conſervativen Partei 
am 30. October wurden als Candidaten für das Abgeordneten⸗ 
baus aufgeiellt Gutsbeſitzer v. Batodi, Fabrikant Oſtendorff 
und der k. pr. Eiſenbahnbaumeiſter Heegewaldt. Die Conſervati⸗ 
den ſprachen ſich bei dieſer Gelegenheit dahin aus, daß ihnen der 


Pr 4 — ——äeä9ẽ be — 
Hafer von 36-39 K nach Qualität. Berlin, 5. Sept. 1870. Unter andern hohen Herrſchaften 
2 ’ . . ’ 
Fe 1413-145 % er 7 55 Tr. welche bei dem K. Comumifftönsrath Hrn. — 50 in ec 
etreide⸗Borſe. Wetter: 3 e. 3 Weſt. — Weizen Einkäufe machten, befanden ſich auch Se. Excellenz der frühere 
oco war heute recht flau; es in te alle Kaufluft und nur 85 Miniſter Hr. von der Heydt und feine Schwiegertochter. Derſelbe 
Tonnen konnten a verkauft werden. Feinſte Qualität brachte ſprach ſich ſehr anerkennend über die Malzpräparate des Herrn 
ziemlich geſtrige Prelſe, beſonders für dasjenige, welches Con⸗ off aus. „Mit Recht,“ ſagt er, „haben Ihre Fabrikate einen 
ſumenten nahmen. ittelwaare und ordinäre wurde 1112 Weltenruf erworben. Ihr Malz⸗Extract und Ihre Malz⸗Geſund⸗ 


Wabiſteg diesmal gar ſehr leicht gemacht werde, dadurch, daß die | billiger erlaſſen. Nezablt ift für rotb 1292 67 , bunt 1 its⸗Chol i ie Mal s ſind fo vorzügli 
en Warte, in drei Fraktionen zerſplittert, zur . na 58.8, 118% beſetz 52, 117% hell aber ausgewachſen 62. , Nee be Ps Be 5 Mr * N kann, t 
nicht kommen werde, dadurch, daß viele Urwähler von den Wahl“ | belbunt 1227 674 , 130/18 70 %, bochbunt und glali ebüriaib geworden.“ 

a 


197, 10/88 71 A, 199/308 72 Ne, weiß . .. _____—_ 
fein et glaſig 129% 7545 . Yr Tonne. Termine Wir fordern unſere Geſinnungsgenoſſen auf, an dem bevor⸗ 
t8108. fehenden Wahlkampfe ſich energiſch zu betheiligen, ſich rechtzeitig 
Roggen loco in inländiſcher Waare feſt; alt 119% mit Geruch zur Wahl einzufinden und womöglich ſchon vorher in jeder Ab⸗ 
4 46 &, 124% 47 &, ihbeilung über beitimmte Wahlmänner zu einigen, welche entſchloſſen 
125/264 47 K. Yor Tonne. Verkauft wurden 160 Tonnen. find, unſere bisherigen Abgeordneten Eurtius⸗Altjahn und 
Termine ſtill, 122% April, Mali 471 % Br. — Gerſte loco Plebn⸗Kopitkowo wieder zu Par Zu keiner Zeit iſt eine 
matter, kleine 101/2% 42 &, 109% ſchöne 44 , große 101% ſtarte freifinnige Mehrbeit im Hauſe der Abgeordneten wichtiger 
424 A. r Tonne. — Erbien loco ruhig, Futter 433 , Koch- geweſen, als jetzt. Es gilt den drohenden Einfluß der Reaction 
46 „ . Tonne. — Wicken loco brachten 42 % Ir Tonne. auf dem unſere Jene beſtimmenden Gebiete des Unterrichts⸗ 
Dotter loco 82 % vr Tonne bez. — Hafer loco ſehr ſchöner Geſetzes, der Gemeinde: und Kxeis⸗Ordnung zu brechen. 
dicker brachte 41 % Tonne. — Spiritus geſtern Nachmittag Das Heil unſeres Vaterlandes kann nur erblühen aus einem 
zu 14% 3%, heute 145 K verkauft. treuen Bunde der durch die ruhmreichen Siege über den äußern 
Königsberg, 2. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen eind errungenen Machtfülle unſeres Volks mit dem Ge iſte wahr⸗ 
aft menſchlicher Geſittung und freier Staatsverfaſſung. Ein 
bez., 134% 92 n bez., bunter 1284 87 pr bez., 129% 871 feder von und hat die Pflicht, nach Kräften die Er⸗ 
Ge: bez. Yer 858 Zollg., rother 60 70 9% Br. ur 2000 * Zollg. reichung dieſes Ziels zu befördern. 
— Roggen loco matt, Termine ohne Umfas, loco 118/197 49, Marfenwerder, 30. October 1870. a b 
40 , bez, 120 50, 51 , bez., 12/2 513 Ge be, Der Ausſchuß der liberalen Partei des Marien⸗ 


werder⸗Stuhmer Wahllreiſes. 


kreiſen abweſend, ſich auf dem Kriegsſchauplatze befinden, d 
„da“ 
durch endlich, daß ne fiegreihen Erfolge des Krieges viele Wäh⸗ 
ler aus den Reihen der Fortſchrittspartes, nationalliberalen Par⸗ 
tei und Volkspartei in die Reihen der conſervativen Partei ge: 
trieben haben werden. (7) (K. H. 8.) 


Vermiſchtes. 

Wien, 30. Oct. Berichte I Athen melden daß die Erd⸗ 
ftöße in den Provinzen Amphiſſa und Phtiotis ſich mit 
großer Intenſität wiederholten. Die Regierung erläßt Aufrufe 
zur Unterſtützung. 


Börſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung 
Frankfurt a. M., 2. Nov. Affecten⸗ Societät. Ameri⸗ 
kaner 95%, Creditactien 2455, 1860er Looſe 774, Staatsbahn 
87, Galizier 240}, Lombarden 1677, Silberrente 551. Feſt. 
Wien, 2 Novbr. Abendbörje, Creditactien 254, 60, 
1 10 Mi. 1860er Saole 93,00, 1804er dae 116,00, 
er 4 anco⸗Auſtria „25, Lombarden ,. 
Napoleons 9,754. Tendenzlos. 
N Hamburg, 2. Novbr, [Getreide markt.] Weizen und 
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et beſonderer Meldung. 
Ernftine Meyer, 
u 3 
Zeſchin Mi; Fenn, 
im October 1870. 
Alen Freunden und Bekannten die traurige 
Mittheilung, daß mein geliebter Mann, 
unſer theurer Vater und Schwiegervater, 
Johann Carl Galley, 
beute Nachmittag 2 Uhr nach längerem Leiden 
entſchlafen iſt. 
Danzig, den 2. — 1870. 
Die Hinterbliebenen. 
Die r findet ir Vormittags 
r ſtat 55 


Theodor Heiprich Werner 


in ſeinem 33. Lebensjahre zeigen * men⸗ 
ben an wen und Bekannten hiermit tief be⸗ 


t an (6027) 
Die Hinterbliebenen. 
gu Orientirung der Zeitungeleſer und Corre⸗ 
a) ſpondenten bei den Operationen unſerer 
Heere im Südoſten Frankreichs werden empfohlen: 
Neymann's Specialkarte vom deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriegsſchauplatze, Blatt 12, 
Veſoul, Belfort, Maasmünſter, Mühl: 
haufen, Baume, Montbellard, Pruntrut, 
Baſel. Preis 15 % 
Handtke's Karte des a . ſiſchen 
eee Frank- 


Langenmartt — a 


N cen an die Truppen 
in N seriöriftämählgen a Vaqueten 
zu 4 Pfund empfiehlt: 

4 HR 


7 coladen, à 74 e 

Saane in 1, 2, 
iscuits 

0 eng Extrakt, 

0 ogna 

Gegen Erkältung und Ruhr: 

15 Pfeffer münzchen, 
Cholera⸗Eſſenz. 
Hamburger Magentropfen. 
Boonecamp of Maag-Bitter. 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


1 85 


; Pu K. f - 555 5 
de cke on auer een 

pelten Drillich, 3 ech 

Kuta 55 der ee 42% belle 

„ganz feine r. Jede betier 

8 Signatur gratis. 4 

2 00 rein wollene Pferdedecken in ſchönen 


N 8 Alswärtige Beſtellungen werden prompt 
und reell ausgeführt. 


. Deutschendorf & lo. 


ÖetreibefädesBertaufes und Leihgeſchäft, 
1 Syeicherinſel,? Milchkannengaſſe 11. 


on feinem Rexiner Obſt find 


8 8 offeriren ebenfalls zum Fabrik⸗ 


Proben ausgeſtellt und wer⸗ 
den Beſtellungen angenommen 
bei ae 2 59 H 
gaſſe N 


oppe, Breit⸗ 


Joh. Deutz, 


St. Albrecht. 


 Weintrauben 


vorzüglich ſüß, empfiehlt 

5 die direkte en 

h Weintrauben - andlung 
von Leo Sch. 


gefer 
Lange Brücke 2 4 


3 
SAP an der Ueberfähre. 
Ve he werben prompt ausgeführt, (6030) 


Lotterie in Frankfurt . M. 


Gewinne: fl. 200, nr — 100,000 — 
50% 
, Prigiual.oore, 4. 1. ET: 


ch Porto np Sckeibgebühren 
off eriren 


Meyer & Geihorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


Echte Teichkarpfen 


empfiehlt in bekannt g 
hochgeehrter PBubkium ( 
C. Schramm, Rarpfenfeigen 21. 


guter Wagre einem 


n Offizier⸗QJuartier iſt Hun deg. 23 zu verm 


Ei daſ. 1 ein hübſcher Papagei zu verkaufen 


} 
} 
} 
1 


| 
| 
N 
a: 
6012) 
) 
ſäh 
4 . 
6031) 


.. —. K 
— nennen ee 


Uetion. 


Sonnabend, den 5. November 1870, Vorm. 10% Uhr, 


wird der unterzeichiäte Mäkler im Raum des Palmbaum⸗ Speichers, Hopfengaſſe, in öffentlicher 


Auction gegen baare Zahlung verkaufen: 


(5736) 


pfiehlt 


t dem heuti 
unter der F 


je Mi 


65906) 


Für nfere | 
braben Truppen im Felde 


empfehle zum Nachſenden 

Unterkleider jeder Art, als: 
wollene und baumwollene geſtrickte, gewebte und 
von 1970 genähte Hoſen von 15 Ku ‚an, desgl. 
Hemden von 1 %. an, wollene Leibbinden a 
15 Fr, wollene Socken #6 , wollene Shawls 
von 2 %. an, wollene Unterjacken, geſtreifte 
Militair⸗Neſſelhemden a 16 , ſchrart⸗ wot⸗ 
tiite Vordemden a 5 % weiß 3 Gi ſ. w 


Herrmann Schaefer, 


de een 

it dem heutigen Tage eröffne einen 
M großen Ausverkauf Ale ter 
Kleiderſtoffe und erlaube mir auf dieſe 
günſtige Gelegenheit, billige Einkäufe zu 
a beſonders hinzudenten. 


Herrmann Schaefer. 
19 Holzmarkt 19. (6045). 


II. Volkmann, 
Coiffeur, 

No. 2, Matzkauſchegaſſe No. 2, 

empfiehlt ſeinen neuen elegant eingerichteten 

Haarſchneide⸗ u. Frifir⸗Salon 


mit Anwendung der neuen verbeſſerten 
Maſchinen⸗ 


2 Merken 10 
OT ug v 


Angewandt bei jeder Coi ffüre. 
Haar zöpfe empfiehlt zu e 


olkmann. 


Uſten⸗Paſtillen, 


vortrefflich gegen catarrbaliſche N Ar der 
Respirationsorgane, wie Heiſerkeit, Huſtenreiz 
und Verſchleimung des Halſes 4 ſtets 5 
nebſt Gebrauchsanweiſung in d (5992) 


Rath sapotheke zu Danzig. 


ca. 600 Ctr. Rübkuchen. 


5 Piihtetentuck, 10% breit Blllard⸗ 
tuche, beſonders kräftig, Livrée⸗ 
und Vaſenniche Schürzentuche, em⸗ 


F. W. Puttkammer. 


Dr . er 


am Aue ef ich an biegen Platze Tee do. 7 und 8 8 


Otto Hommel 
RN Aire ud Tabaf, Geschäft, ee mit nein Lager, 
und empfehle mein Unternehmen freundlicher Beachtung. 
Danzig, den 1, ‚November 1870. 


1% 


1 
I 
| 


Kalsch, 


ch empfing e eine . bung beſter C 
Maſchinenkohlen und offerire davon die Laſt 


om Hofe zu 20 Thlr. 
a aggon zu 2¹ Thlr. 
„ Haus Rude u 21 Thlr. 20 Sgr. 


olph Lickfett, 


. Beurgſtraße No. 7. 
er. 1 schlesische Aepfel und und 
Birnen, 
Getrocknete Blaubeeren mit Kirschen 
und Pflaumen, 

Schles. Kirsch- und Pflaumenkr,, 
Kirsch- und Himbeersaft, 
Preisselbeeren mit u. ohne Zucker; 
Dill- und Senſgurken empfiehlt 


. W. H. 3 E 


Pa Point 8 fa e von A. Kolbe 
1 be, in Zanow für 2 4x bei 


Albert — 2 38. 


Waldwoll- Watte 
das i u gegen Sicht u, ee 
tismus, bei Neumann, Langenmarkt 38 


Frische Holt. Auſtern 


ſo wie 


andere Delicateffen 


die Weiubaublung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 4 40. (6043) 


Ju i Knaben wird eine BER E 1 x nachge⸗ 
wieſen Poggenpfuhl N 
En⸗ tüchtige e 15 FE erfra⸗ 
gen am Stein No. 8 Hofe, 
41 meiner NE 15 eine Le ne 
Kelle frei; ich wünsche dieſelbe mit einem 
jungen Manne, welcher wenigſtene die Tertia 
einer höheren . e hat, zu be⸗ 
ſetzen. nert, (6034) 
Firma: L. Sauger "Buchhandlung in 
Danzi 
Kyp yphilis, Teschen u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr. er 
Kgl. Oberarzt, Berlin, l.eipzigerstr. 91. 


N e 1 


Die Unterzeichneten fordern die li⸗ 
beralen Wähler des ſiebenten Wahlbe⸗ 
zirks (Hundegaſſe beide Seiten, Kuh- 
thor, 55 Gerbergaſſe, Kl. Gerbergaſſe) 
auf, fi 


Sonnabend, den 5. Rovember, 
Abends ½7 Uhr, im Tunnel der Gam⸗ 
brinushalle einzufinden, behufs Be⸗ 
rathung über die Wahlen und Aufſtel⸗ 
lung der Wahlmänner für die Abgeord⸗ 
netenwahlen. 
Bertram. Breitenbach. Ehrlich. Gibſone. 
Goldſtandt. Goldſchmidt. B. Hauſſmann. 
Julius Karl. Penk. Richard Schirmacher. 
Tetzlaff. (6028) 


 Breilag,, den 4, November, 


beuds 6 Uhr, 
im W m I bie ſigen 


Nine 1 
ne tere De — Yer- 
1 (Wah 10 en ma Pi 


nho 
5 5 Laſtadie, en Pen Kirche 150 he em 
Draht vom Dielenmarkt bis zur aterg Be 
64—32 und 63 —70, Steinſchleuſe, ae 

Gasanfalt) Auſſtellung der Wah männer fr 
die Abgeordnetenwahlen. Hz 
Cin größerer Saal mit & und Bade 

einrichtung, ba 1 auch Reſtan- 


1 0 ei 
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Die diesjährige General- Verf 
Danziger Schiller⸗ women findet 


Donnerſtag, den 10. ouemben, 
Abends 6 Uhr, im untern Da 
Gewerbehauſes ſtatt. Die — — Bun 


alieder der Stiftung werden hiermit zur Theile 
nahme eingeladen. 


Tafezerbat 
Wahlen des Vorſtandes pr. ferı, 
Revifionshericht Über die Rechnung r. 1869. 
Mittheilungen über den Stand der ei 


er Vorſtand 
der Danzige r Schillerſtiſtung. 


Verein Junger Ka Kau . 


Freitag, den 4. hnj., Abends 8 Uhr: 1 
Gensral:Berfammlung, 
Berathun über das neu zu 
Statut. dun zahlreiches Gesche een be der Mitgl. 
der wird erſucht. 
(6049) 


Der Vorſtand. * 
Restanration zum,, Mü inchener Bo | 


Ko 55 gaſſe No. ! 

Heute Abend Behr mufitalifche 828 
verbunden mit den komiſchen u. tragiſchen Vo 
trägen des Geſangskomikers Herrn Seins⸗ 
dorff; unter Anderem gelangt zur hrung: 
Fräulein Pompadour, oder: Die . 
gebliebene, große Solo⸗Scene (ganz neu); 
bolt desen Ehemann, Scene und Duelt 
von Lehmann; König und Sänger, Quartett⸗ 
geſang von Wieparit, vorgetragen von der gan⸗ 
zen Kapelle in gemiſchtem Chor. b 

Hierzu freundliche Einladung von 
A. Gutzmer. | 


Armen: -interflüßungs Werein, 2. 
Freitag, den 4. d. M,. Nachmitta i 
findet die Comité Sitzung im Eu 

hate ſtatt. 


Der Vorſtand. u 


Danziger Stadttheater, 

den 4. ber. (2. 9 
ee deb Hen 5. tab ſam ? Ber 
Dane Große 2 1 v. Moz 
1 an 5. Ge n iſt m. = erg 


ie 
tion, Drud u. Verlag Fl 
Redac om, 55 2 3 5 
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